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Einfluss der Belastungsverhältnisse kurz vor der Schlachtung auf die Fleischbeschaffenheit 

D. SCHWÖRER, J.K. BLUM und A. REBSAMEN
Schweiz. Mast- und Schlachtleistungsprüfungsanstalt (MLP), Sempach, Schweiz

1. Einleitung
Die Fleischbeschaffenheit wird in hohem Grade vererbt. Sie ist jedoch auch durch verschiedene UmweJ- ^  
die kurz vor der Schlachtung auf das Tier einwirken sowie den Schlacht- und Kühlprozess beeinfluss ^  ̂
Um die Fleischbeschaffenheit nicht nur durch züchterische Massnahmen, sondern auch durch prophylakti^ 
nahmen in der breiten Landeszucht zu verbessern, sind in mehreren Ländern Arbeiten im Gange, in . j#eSc 
fluss der Behandlung kurz vor der Schlachtung sowie der Einfluss des Schlachtprozesses auf die Flel 
fenheit näher untersucht wird.

elastungsverl>3'
2. Ziel dieser Untersuchung
Dieser 1978 an der MLP-Sempach begonnenen Untersuchung, zur Abklärung des Einflusses der Bel 
nisse kurz vor der Schlachtung auf die Fleischbeschaffenheit, lag folgende Zielsetzung zugrunde- ĵj
- Erhärtung der geläufigen Theorie, dass durch eine möglichst schonende Behandlung kurz vor der Sch 

das Auftreten mangelhafter Fleischbeschaffenheit verhindert werden kann.
- Erbringung des Nachweises, dass stressresistente Tiere ohne nachteilige Auswirkung auf die FlerS 

fenheit belastet werden können.
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3 ■ Versuchsanordnung -
Bei der Erfassung des Einflusses der Belastungsverhältnisse kurz vor der Schlachtung auf die 
heit ist die genaue Kenntnis der Stressresistenz und damit der Veranlagung der Tiere hinsichtlich

t2( *schaffenheit äusserst wichtig.
So kann erkannt werden, inwieweit sich die Tiergruppen, die unterschiedlichen Belastungsgraden aus?«
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den, hinsichtlich der Veranlagung zur Bildung guter oder schlechter Fleischbeschaffenheit glei- ^  >
Die Zuteilung der Tiere zur Schlachtung ins Versuchsschlachtlokal der MLP bzw. in den Schlachthof ^
schah daher anhand deren Stressresistenz bzw. deren Veranlagung bzgl. Fleischbeschaffenheit. j
Mit Hilfe des CK-Testes wurden pro Woche 60 und mehr Tiere aus der Vollgeschwisterprüfung bei 90 ^  ¿0 ̂  
wicht auf ihre Stressresistenz hin überprüft. Davon gingen in diese Untersuchung jeweils diejenry
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mit hohen CK-Werten)und 10 stresslabile Tiere (Tiere mit tiefen CK-Werten) gleichmässig auf beide 
verteilt. /unc3 ̂  ¡f
Waren die Tiere, die in Luzern geschlachtet wurden, einer Transportbelastung während 18 km Fahrt u, , a V ^

K l i n g tschiedlichen Witterungsverhältnissen ausgesetzt, so war bei der Schlachtung an der MLP die
dardisiert (ausser dem Luftdruck) und die physische Transportbelastung wurde durch ContainertraJ 
portstrecke 20-150 m) herabgesetzt.
Der Schlacht- und Kühlprozess war in beiden Schlachthöfen gleich (gleiche Betäubungsart, gleiche 
tur etc.). Die Tiere wurden bei Ankunft im Schlachthaus ohne Wartezeiten geschlachtet.
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4. Tiermaterial und Methoden
TahfeIn die Untersuchung wurden total 721 Tiere aus der Vollgeschwisterprüfung der MLP-Sempach der ^  ljp

einbezogen (285 Veredelte Landschweine/436 Edelschweine).Die Tiere wurden ad libitum g e f ü t t e r t .zun<3Haltungsbedingungen sowie die verwendeten Futter (Jager-, Ausmastfutter) und deren Zusammensetzu 
Jahresbericht 1979 der MLP (Rebsamen et al., 1980) näher beschrieben. $ $
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Nebst den Mast- und Schlachtleistungsmerkmalen wurden diverse Parameter der Fleischbeschaffenhei1- ^
Farbhelligkeit, objektive Fleischbeschaffenheitsnote, Rigor) und der Stressresistenz (Halothantea^ 5;ĵ tß 
CK-Wert) bestimmt. Die Einzelheiten über die Beurteilung der Fleischbeschaffenheit und der S t r e sS  
sind bei Schwörer et al. (1980) näher beschrieben. n

. Jab*'Die Daten wurden mittels Varianzanalyse nach Harvey (1972) analysiert und u.a. nach Geschlecnw 
korrigiert.

5. Resultate
Die Leistungsparameter der Veredelten Landschweine (VLS) und der Edelschweine (ES) gehen aus Tabe
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3er̂ "~ Un(̂  Schlachtleistungsparameter sowie Parameter der Fleischbeschaffenheit und Stressresistenz 
^ersuchstiere, nach Rasse getrennt

th ening and slaughtering traits as well as parameters of meat quality and stress, resistance of 
animal-, according to breed

PH? ' Ciö

VLS
LSQ-Mittelwert

285

eit

V
<unigalvo)

:n°r®alSCl!laffenheits- IQ 9 l-PSE, DFD)
Vl

ES
LSQ-Mittelwert

436
760.7 4.5 798.3 4.3
52.13 0.18 52.03 0.15
21.00 0.30 21.16 0.25
97.95 0.18 94.81 0.13
5.89 0.02 6.02 0.02
5.47 0.01 5.48 0.00

35.62 0.49 33.45 0.27

2.80 0.08 3.30 0.05

12.10 0.15 11.66 0.10
2.58 0.02 2.50 0.01

We1 Landschwein (Landrace) 
ln (Large White)

er Tiere nach hohen und tiefen CK-Werten brachte eine Aufteilung nach unterschiedlicher
Sowohl beim Veredelten Landschwein wie beim Edelschwein unterscheiden sich die stressresi-

im Stresslabilen Tieren um 0.55 log CK-Einheiten (Tabelle 2), wobei die stresslabilen Tiere beim 
1^ e -̂ über 2.7 log CK-Einheiten lagen.

,09 CR-
Werte (U/l) der stressresistenten (tiefe CK-Werte) und stresslabilen (hohe CK-Werte) Tiere,

^og Qj,aSSe getrennt
nits (U/l) from stress-resistant and stress-prone animals, according to breed

•5l2Sr
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Anzahl
Tiere

log CK (U/l) 
LSQ-Mittelwert

-ent 132 2.31 CNOO

★ * *153 2.86 0.02 /
-ent 270 2.23 o.oil * * *166 2.78 0.01 J

Stressj:e
Slsten2 (log CK-Wert) der Versuchstiere, aufgeschlüsselt nach Rasse und Schlachtort 

stance of the animals, according to breed and slaughter house

ort Anzahl log CK (U/l)
—  Tiere LSQ-Mittelwert sx

133 2.62 0.021 ***
152 2.54 0.02 /

223 2.52 0.011 n.s.213 2.49 0.01J\  .^ %  • h.s. __ .
V*\ä 7*11 nicht signifikant

9*^*® cK-vie^°r<̂ e l̂t' weisen vor allem beim Veredelten Landschwein die an der MLP geschlachteten Tie- 
^.ac^teten 6 au^f a^s -̂n Luzern geschlachteten Tiere. Den etwas höheren CK-Werten

. ' stressresistenten als auch stresslabilen Tieren entsprechend war die Fleischbeschaf-
bei den an

en
A'̂ ej:eri 7"*"ön etWas schlechter, als bei den in Luzern geschlachteten stressresistenten wie auch 

(Tabellen 4 und 5) .
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Tabelle 4: Parameter tier Fleischbeschaffenheit und der Stressresistenz von stressresistenten und stteSS

Table 4:
Veredelten Landschweinen (Tieren mit tiefen und hohen CK-Werten), getrennt nach Schlachtoft ^
Meat quality and stress resistance of stress-resistant and stress-prone Landrace animals 
and high CK-units), according to slaughter house

Schlacht- Einstufung 
ort bzgl.Stress­

resistenz

Anzahl log CK(U/1) pH]_ Ph30 Farbhellig
Tiere LSQ-Mittel- LSQ-Mittel- LSQ-Mittel- keit 

wert sjj wert wert

ob j. Fleisch- *sQ°KitCi

s?
__ beschaffen- "Irt

LSQ-Mittel- heitsnote 
wert sjj LSQ-Mittel“ 

wert Sv

stressre­
sistent
stresslabil

63
70

2.35 0.03
2.89 0.03

5.88 0.04
5.82 0.04

5.46 0.01
5.45 0.01

35.86 0.90
38.11 0.90

2.88 0.14
2.47 0.14

stressre­
sistent
stresslabil

69
83

2.26 0.03
2.83 0.02

5.97 0.04
5.86 0.04

5.49 0.01
5.48 0.01

32.62 0.85
35.91 0.80

3.18 0.14
2.68 0.13

Tabelle 5: Parameter der Fleischbeschaffenheit und der Stressresistenz von stressresistenten und stfesS
Edelschweinen (Tieren mit tiefen und hohen CK-Werten), getrennt nach Schlachtort (tfi

Table 5: Meat quality and stress resistance of stress-resistant and stress-prone Large White ani®a
low and high CK-units)/ according to slaughter house

&

Schlacht- Einstufung Anzahl log CK(U/1) pH^ PH30 Farbhellig-
ort bzgl.Stress- Tiere LSQ-Mittel- LSQ-Mittel- LSQ-Mittel- keit

resistenz wert s^ wert s- wert s- LSQ-Mittel- heitsnote
wert s-

obj.Fleisch“ 
beschaffen“

X LSQ-Mittel-
wert

stressre­
sistent
stresslabil

135

88

2.26 0.02 5.99 0.03 5.47 0.01 34.86 0.43 3.07 0.07

2.78 0.02 6.01 0.02 5.47 0.01 35.00 0.52 3.22 0.09
stressre­
sistent
stresslabil

135
78

2 . 2 0  0 . 0 2
2.78 0.02

6.02 0.03
6.07 0.02

5.49 0.01
5.50 0.01

32.50 0.43
31.46 0.56 3.54 0.09

Der CK-Wert widerspiegelt beim Veredelten Landschwein die Fleischbeschaffenheit gut (Tabelle 4) 
diese Beziehung beim Edelschwein gering (Tabelle 5).

Hi"9'■ e T
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Beim Veredelten Landschwein ist die Differenz in der Fleischbeschafffenheitsnote zwischen stressr®s  ̂ s 
und stresslabilen Tieren grösser als beim Edelschwein und entsprechend den CK-Wert-Differenzen zwisC
resistenten und stresslabilen Tieren nach Schlachtort unterschiedlich. „{ir

Sc ü l ^ eti(e>Die Fleischbeschaffenheit stresslabiler Tiere hat sich durch die Belastungsminderung kurz vor der 
an der MLP nicht verbessert. Andererseits verschlechterte sich die Fleischbeschaffenheit von stresS
Tieren nicht durch eine Erhöhung der physischen Belastung (18 km Transport nach Luzern).

Abbildung 1: Erwarteter und beobachteter Einfluss der Belastung kurz vor der Schlachtung auf die 
schaffenheit

Figure 1 : Expected and observed influence of the pre-slaughter stress on meat quality

Fle3J. 9 ^

Fleischbe­
schaffenheit

normal

schlecht 1
Schlachtort 

MLP Luzern
Physische Belastung 
gering stark

|Beobachtet|

obj.Fleisch­
beschaffen­
heitsnote

Veredeltes

obj. Fleisch­
beschaffen-

□ > V '
■SS?

heitsnote

Landschwein
Edelschweif

Schlachtort 
MLP Luzern

Schladihtott
MLP Luze

Physische Belastung 
gering stark

Physische BelaS .̂jc 
gering sta—

obj. Fleischbeschaffenheitsnote: 4=normale Fleischbeschaffenheit; 1=PSE, DFD

3.39 0.07 l 2 ‘ 3l  ^
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HqJ W g  vor*1119 1 Postulierte Annahme, dass bei stresslabilen Tieren durch eine möglichst schonende Behand­
le â So ft, der Schlachtung das Auftreten mangelhafter Fleischbeschaffenheit vermindert werden kann, Hess 
¡ % Ut,h C bestätigen.
W - X j ̂ handV°n Nielsen im Jahre 1978 zeigten ebenfalls, dass bei Tieren, die kurz vor der Schlachtung sehr

wurden, der Anteil an Fleisch mit mangelhafter Beschaffenheit nicht vermindert werdenX
is ist'
%  X er

^ t o t  ^Unehmen, dass bei stressanfälligen Tieren bereits eine äusserst minimale Belastung ein auslö- 
^ie Entwicklung mangelhafter Fleischbeschaffenheit ist.

SSüfa:̂ Ssvin0stj_ -Jâ ger Untersuchungsergebnisse
'  ̂ 5 Beias Ssi'stenten Tieren verschlechterte sich die Fleischbeschaffenheit nicht durch eine starke physi- 

Un7 ^urz vor der Schlachtung.
*V Se®Pfi

, lsohb gliche Tiere wiesen sowohl bei starker wie bei geringer physischer Belastung eine mangelhafte 
>. - ch«fensnheit auf.
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